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Lied: Mit Freuden zart zu dieser Fahrt lasst uns zugleich fröhlich 
singen, beid, groß und klein, von Herzen rein mit hellem Ton frei 
erklingen. Das ewig Heil wird uns zuteil, denn Jesus Christ 
erstanden ist, welchs er lässt reichlich verkünden.                      

(BG 331, 1 / Mel. 284) 
Lesung: Der Apostel Paulus schreibt an die Christen in Korinth: Ich 
erinnere euch aber, liebe Brüder, an das Evangelium, das ich euch 
verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch fest 
steht, durch das ihr auch selig werdet, wenn ihr's festhaltet in der 
Gestalt, in der ich es euch verkündigt habe; es sei denn, dass ihr 
umsonst gläubig geworden wärt. Denn als erstes habe ich euch 
weitergegeben, was ich auch empfangen habe: Dass Christus gestorben 
ist für unsre Sünden nach der Schrift; und dass er begraben worden ist; 
und dass er auferstanden ist am dritten Tage nach der Schrift; und dass 
er gesehen worden ist von Kephas, danach von den Zwölfen. Danach ist 
er gesehen worden von mehr als fünfhundert Brüdern auf einmal, von 
denen die meisten noch heute leben, einige aber sind entschlafen. 
Danach ist er gesehen worden von Jakobus, danach von allen Aposteln. 
Zuletzt von allen ist er auch von mir als einer unzeitigen Geburt 
gesehen worden. (1. Korinther 15, 1-8) 
 

Lied: Das ist mir anzuschauen ein rechtes Freudenspiel. Nun soll 
mir nicht mehr grauen vor allem, was mir will entnehmen meinen 
Mut zusamt dem edlen Gut, so mir durch Jesum Christ aus Lieb 
erworben ist. (BG 317, 3 / Mel. 232 Auf, auf mein Herz) 

 
Lesung: Aber am ersten Tag der Woche sehr früh kamen die Frauen zum 
Grab und trugen bei sich die wohlriechenden Öle, die sie bereitet 
hatten. Sie fanden aber den Stein weggewälzt von dem Grab und gingen 
hinein und fanden den Leib des Herrn Jesus nicht. Und als sie darüber 
traurig waren, siehe, da traten zu ihnen zwei Männer mit glänzenden 
Kleidern. Sie aber erschraken und blickten zur Erde. Da sprachen die zu 
ihnen: "Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er 
ist auferstanden. Gedenkt daran, wie er euch gesagt hat, als er noch in 
Galiläa war: Der Menschensohn muss überantwortet werden in die 
Hände der Sünder und gekreuzigt werden und am dritten Tage 
auferstehen." Und sie gedachten an seine Worte. (Lukas 24, 1-8) 
 

Lied: Mein Herz darf nicht entsetzen sich: Gott und die Engel 
lieben mich; die Freude, die mir ist bereit', vertreibet Furcht und 
Traurigkeit. Halleluja (BG 310, 7 / Mel. 114 Erscheinen ist der herrlich Tag) 

 
Lesung: Und sie gingen wieder weg vom Grab und verkündigten das alles 
den elf Jüngern und den andern allen. Es waren aber Maria von Magdala 
und Johanna und Maria, des Jakobus Mutter, und die andern mit ihnen; 
die sagten das den Aposteln. Und es erschienen ihnen diese Worte, als 
wär's Geschwätz, und sie glaubten ihnen nicht. Petrus aber stand auf 
und lief zum Grab und bückte sich hinein und sah nur die Leinentücher 
und ging davon und wunderte sich über das, was geschehen war.       

(Lukas 24, 9-12) 
Lied: Wunderanfang, herrlich Ende, wo die wunderweisen Hände 
Gottes führen ein und aus! Wunderweislich ist sein Raten, 
wunderherrlich seine Taten, und du sprichst: Wo will's hinaus? 
Drum so lass dir nimmer grauen, lerne deinem Gott vertrauen, sei 
getrost und guten Muts! Er fürwahr, er wird es führen, dass du 
wirst am Ende spüren, wie er dir tut lauter Guts.                        

(BG 930, 1.5 / Mel. 207 Alles ist an Gottes Segen) 
 

Lesung: Und siehe, zwei von ihnen gingen an demselben Tage in ein 
Dorf, das war von Jerusalem etwa zwei Wegstunden entfernt; dessen 
Name ist Emmaus. Und sie redeten miteinander von allen diesen 
Geschichten. Und es geschah, als sie so redeten und sich miteinander 
besprachen, da nahte sich Jesus selbst und ging mit ihnen. Aber ihre 
Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht erkannten. (Lukas 24, 13-16) 
 

Lied: Öffn uns die Ohren und das Herz, dass wir das Wort recht 
fassen, in Lieb und Leid, in Freud und Schmerz es aus der Acht 
nicht lassen; dass wir nicht Hörer nur allein des Wortes, sondern 
Täter sein, Frucht hundertfältig bringen.   

(BG 396, 4 / Mel. 267.10 Herr, für dein Wort) 
 

Lesung: Er sprach aber zu ihnen: Was sind das für Dinge, die ihr 
miteinander verhandelt unterwegs? Da blieben sie traurig stehen. Und 
der eine, mit Namen Kleopas, antwortete und sprach zu ihm: Bist du 
der einzige unter den Fremden in Jerusalem, der nicht weiß, was in 
diesen Tagen dort geschehen ist? Und er sprach zu ihnen: Was denn? Sie 
aber sprachen zu ihm: Das mit Jesus von Nazareth, der ein Prophet war, 
mächtig in Taten und Worten vor Gott und allem Volk; wie ihn unsre 
Hohenpriester und Oberen zur Todesstrafe überantwortet und 



gekreuzigt haben. Wir aber hofften, er sei es, der Israel erlösen werde. 
Und über das alles ist heute der dritte Tag, dass dies geschehen ist.  
Auch haben uns erschreckt einige Frauen aus unserer Mitte, die sind 
früh bei dem Grab gewesen, haben seinen Leib nicht gefunden, kommen 
und sagen, sie haben eine Erscheinung von Engeln gesehen, die sagen, 
er lebe. Und einige von uns gingen hin zum Grab und fanden's so, wie 
die Frauen sagten; aber ihn sahen sie nicht. Und er sprach zu ihnen: O 
ihr Toren, zu trägen Herzens, all dem zu glauben, was die Propheten 
geredet haben! "Musste nicht Christus dies erleiden und in seine 
Herrlichkeit eingehen?" Und er fing an bei Mose und allen Propheten 
und legte ihnen aus, was in der ganzen Schrift von ihm gesagt war.                     

(Lukas 24, 17-27) 

Lied: Seh ich dein Kreuz den Klugen dieser Erden ein Ärgernis und 
eine Torheit werden: so sei's doch mir, trotz alles frechen Spottes, 
die Weisheit Gottes. (BG 248, 5 / Mel. 125.2 Herzlichster Jesu) 

 
Lesung: Und sie kamen nahe an das Dorf, wo sie hingingen. Und er 
stellte sich, als wollte er weitergehen. Und sie nötigten ihn und 
sprachen: "Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, und der Tag hat 
sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben." Und es geschah, 
als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, brach's und 
gab's ihnen. Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und 
er verschwand vor ihnen. Und sie sprachen untereinander: "Brannte 
nicht unser Herz in uns, als er mit uns redete auf dem Wege und uns die 
Schrift öffnete?" Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten 
zurück nach Jerusalem und fanden die Elf versammelt und die bei ihnen 
waren; die sprachen: "Der Herr ist wahrhaftig auferstanden und Simon 
erschienen." Und sie erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war 
und wie er von ihnen erkannt wurde, als er das Brot brach.  

(Lukas 24, 28-35) 

Lied: Halleluja! Suchet nicht den Lebend'gen bei den Toten, 
glaubet aber dem Bericht der verklärten Osterboten; diese wissen, 
was geschah: Jesus lebt, Halleluja! (BG 323, 2 / Mel. 183.3 Jesus, m.Z.) 

 
Lesung: Als sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter 
sie und sprach zu ihnen: "Friede sei mit euch!" Sie erschraken aber und 
fürchteten sich und meinten, sie sähen einen Geist. Und er sprach zu 
ihnen: "Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 
Gedanken in euer Herz? Seht meine Hände und meine Füße, ich bin's 
selber. Fasst mich an und seht; denn ein Geist hat nicht Fleisch und 
Knochen, wie ihr seht, dass ich sie habe. Und als er das gesagt hatte, 
zeigte er ihnen die Hände und Füße. Als sie aber noch nicht glaubten 
vor Freude und sich verwunderten, sprach er zu ihnen: "Habt ihr hier 
etwas zu essen?" Und sie legten ihm ein Stück gebratenen Fisch vor. Und 

er nahm's und aß vor ihnen. Er sprach aber zu ihnen: "Das sind meine 
Worte, die ich zu euch gesagt habe, als ich noch bei euch war:  Es muss 
alles erfüllt werden, was von mir geschrieben steht im Gesetz des 
Mose, in den Propheten und in den Psalmen." Da öffnete er ihnen das 
Verständnis, so dass sie die Schrift verstanden, und sprach zu ihnen: "So 
steht's geschrieben, dass Christus leiden wird und auferstehen von den 
Toten am dritten Tage; und dass gepredigt wird in seinem Namen Buße 
zur Vergebung der Sünden unter allen Völkern. Fangt an in Jerusalem, 
und seid dafür Zeugen. Und siehe, ich will auf euch herabsenden, was 
mein Vater verheißen hat." (Lukas 24, 36-48) 

 
Lied: Tröster der Betrübten, Siegel der Geliebten, Geist voll Rat 
und Tat, starker Gottesfinger, Friedensüberbringer, Licht auf 
unserm Pfad: Gib uns Kraft und Lebenssaft, lass uns deine teuren 
Gaben zur Genüge laben. (BG 367, 2 / Mel 276.3  Schmückt das Fest) 

 
Lesung: Und die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin 
Jesus sie beschieden hatte. Und als sie ihn sahen, fielen sie vor ihm 
nieder; einige aber zweifelten. Und Jesus trat herzu und sprach zu 
ihnen: "Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum 
gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes und lehret sie 
halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende." (Matthäus 28, 16-20) 
 

Lied: Gott ist gegenwärtig. Lasset uns anbeten und in Ehrfurcht vor 
ihn treten. Gott ist in der Mitten. Alles in uns schweige und sich 
innigst vor ihm beuge. Wer ihn kennt, wer ihn nennt, schlag die 
Augen nieder; kommt, ergebt euch wieder! (BG 641, 1; / Mel. 292) 

 
Lesung: Denn Christus ist darum für alle gestorben, damit, die da 
leben, hinfort nicht sich selbst leben, sondern dem, der für sie 
gestorben und auferstanden ist. Darum: Ist jemand in Christus, so ist er 
eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.   

(2. Korinther 5, 15.17) 

Lied: Singt Lob und Dank mit freiem Klang unserm Herrn zu allen 
Zeiten und tut sein Ehr je mehr und mehr mit Wort und Tat weit 
ausbreiten: So wird er uns aus Lieb und Gunst nach unserm Tod, 
frei aller Not, zur ewigen Freud geleiten.  

      (BG 331,  3 / Mel. 284 Mit Freuden zart) 
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